
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 04.08.2025 
 
in Dalheim, Gemeindeverwaltung  Dalheim, Falkensteinerstraße 21 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:55 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Gertrude Hennig Ortsbürgermeisterin   
Walter Schweitzer 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Nina Schmidt 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Thomas Goldbach 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Lothar Veith Ratsmitglied   
Kerstin Imruck Ratsmitglied   
Steffen Imruck Ratsmitglied   
Rüdiger Kolb Ratsmitglied   
Bernd Uhl Ratsmitglied   
Sonya Atalay-Knappe Ratsmitglied   
Alfons Renkel Ratsmitglied   
Liselotte Renkel Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Manuel Grimbach Ratsmitglied   
Uli Bauer Ratsmitglied   
Sven Hoffeller Ratsmitglied   
Karl-Heinz Rahn Ratsmitglied   
Christina Schmidt Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim sind mit der Einladung vom 
25.07.2025 auf Montag, 04.08.2025, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Bauleitplanung der Stadt Nierstein / Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum"  

Frist: 15.08.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gemäß 
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0022) 
 

3. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gemäß 
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0023) 
 

4. Unterrichtung der Mitglieder des Gemeinderates Dalheim über die Haushaltsgenehmigung 
für das Haushaltsjahr 2025 der Ortsgemeinde Dalheim 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0020) 
 

5. Beratung Bauhof 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 

 
1. Einwohnerfragestunde  

 
Anwesende Personen der Windenergieanlagen-Petition fragen an, ob sie eine Antwort auf 
ihren offenen Brief vom 10.06.2025 erhalten. Die Vorsitzende teilt mit, dass der Gemeinderat 
sich hiermit noch befassen wird. Spätestens, wenn die Selz Energie GmbH die WEA in den 
Weißflächen beantragt hat und die SGD Süd das Vorhaben offenlegt. Die Gemeinde kann 
dann innerhalb eines Monats eine Stellungnahme dazu abgeben. Die Vorsitzende teilt mit, 
dass die Selz Energie noch auf ein Gutachten wartet. Die Verbandsgemeindeverwaltung-
Bauabteilung soll über die Offenlage des Vorhabens von der SDG-Süd informiert werden.  
 
Laut Auskunft von Frau Gelnhausen ist es für eine Visualisierung noch zu früh. Eine Bürger-
Informationsveranstaltung fand statt. Der VG-Rat hat einer Mindestabstandsgrenze von 900 
m zugestimmt. 
 
 
 
 
2. Bauleitplanung der Stadt Nierstein / Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II / 

Rechenzentrum"  
Frist: 15.08.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0022) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 2023 den Beschluss 
zur Aufstellung des Bebauungsplans „Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum“ für den Bereich 
des Rhein-Selz-Parks gefasst. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB fand vom 11. November 2024 bis einschließlich 6. Dezember 2024 statt. Die 
frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 
BauGB) sowie der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) wurde vom 4. November 2024 bis 
einschließlich 6. Dezember 2024 durchgeführt. 
 
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
und den Betrieb eines Campus für Rechenzentren geschaffen werden. Der Bebauungsplan 
wird im Regelverfahren mit Umweltprüfung aufgestellt. Gemäß der vorliegenden 
Entwurfsfassung ist die Darstellung eines Sondergebiets mit der Zweckbestimmung 
„Rechenzentrum“ im überwiegenden Teil des Plangebiets beabsichtigt. Die Ausweisung einer 
Versorgungsfläche für eine bestehende Entwässerungsfläche im Nordosten wird 
übernommen. Die Darstellung von Grünflächen transportiert Qualitätsvorgaben, zum einen 
eine substanzielle umlaufende Eingrünung des Geländes sowie zum anderen eine innere 
Durchgrünung. Darüber hinaus werden die bestehenden Leitungen, die ins Plangebiet 
hineinragen, sowie randliche Gewässer III. Ordnung und ein Biotop, nachrichtlich 
übernommen. 
 
Gegenüber der Fassung zum Vorentwurf wurden in der Planzeichnung die Geometrien an die 
fortgeschriebene Objektplanung angepasst sowie Flächen zum Anpflanzen und Erhalten von 
Bäumen und Sträuchern eingetragen. Das grundlegende Konzept aus umlaufender 
Randeingrünung und zentraler Grünzone kann dabei aufrechterhalten werden. Die textlichen 
Festsetzungen wurden insbesondere im Bereich Artenschutz und Grünordnung 
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fortgeschrieben. Der Umweltbericht wurde nach Fortschreibung der Fachgutachten 
umfassend überarbeitet. Fachliche Anregungen und Hinweise aus den frühzeitigen 
Beteiligungsverfahren sind eigegangen. 
 
Gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB werden Sie als Behörde, sonstiger Träger öffentlicher 
Belange oder Nachbargemeinde an dem Verfahren beteiligt. 
 
Die Unterlagen zum Planentwurf (Planzeichnung, textliche Festsetzungen, Begründung 
mit Umweltbericht, Gutachten sowie die nach Einschätzung der Stadt Nierstein 
wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen) werden Ihnen ab sofort 
unter https://my.hidrive.com/share/5czk7r0tlh elektronisch bereitgestellt.  
 
Die Beteiligung zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für den Bereich des Rhein-
Selz-Parks wird parallel zur vorliegenden Beteiligung durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 8. FNP-Änderung und zum Bebauungsplan erfolgt in der Zeit 
vom 21. Juli 2025 bis 29. August 2025. 
 
Das vorliegende Projekt der Errichtung eines europaweit bedeutsamen Rechenzentrums wie 
auch die Folgenutzung der seit langen Jahren brachliegenden Konversionsfläche sind für die 
Verbandsgemeinde, die Stadt Nierstein und die gesamte Region von größtem Gewicht.  
Anlagen: (Alle Unterlagen können unter https://www.vg-rhein-selz.de/bp-toeb  oder in der 
Fachabteilung Bauen und Umwelt, im Gebäude „Castello“ Raum 209/210 eingesehen 
werden.) Planzeichnung, Textl. Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht sowie 
Fachgutachten und umweltrelevante Stellungnahmen 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 2 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis  spätestens 15.08.2025 beteiligt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II / 
Rechenzentrum“ im Verfahren der Behördenbeteiligung  (§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis 
genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

A) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfs und seinen Analgen 
in der vorliegenden Fassung. 

oder 
 

B) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
  

https://my.hidrive.com/share/5czk7r0tlh
https://www.vg-rhein-selz.de/bp-toeb
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Beschluss: 
 
In Bezug auf das geplante Rechenzentrum im Rhein-Selz-Park und die Beteiligung der 
Nachbargemeinden nimmt die Ortsgemeinde Dalheim wie folgt Stellung: 
 
1. zum Entwässerungsgutachten der Fa. Drees & Sommer    
 
Hinsichtlich der Entwässerung des Regenwassers in den Hundgraben wird gebeten, die 
Drosselabflussmenge von 215 Liter/s zu reduzieren, mittels Vergrößerung der 
Regenrückhaltebecken 1 (derzeit 1898 cbm Volumen) und 3 (derzeit 1500 cbm Volumen). 
Optional ein weiteres Rückhaltebecken in Erwägung zu ziehen. 

 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
  
2. zum Schallschutzgutachten der Fa. Genest u. Partner   
Die Untersuchung der zwei Flächen Außerhalb 1 (IO 7 - nordöstlich gelegen) und Auf den 
Elfmorgen 8 (IO 6 – östlich gelegen) werden als nicht ausreichend angesehen. Das Gebiet 
Dalheim Nord wurde nicht untersucht. Aus Erfahrung sind Aktivitäten im Rhein-Selz-Park in 
der St.-Martin-Str./Frankenstraße bis zum Haier hin stark wahrnehmbar.  
 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
 
3. Anregung zum Verkehrsgutachten des Büros Lademacher   
Die kurze Erläuterung, dass die L 425 in 2,7 km an Mommenheim, Lörzweiler bis nach Mainz 
hin anbindet ist nicht ausreichend. Diese Wegeführung betrifft den Ortsteil Schwabsburg, der 
mit einem Engpass versehen ist. Bei einem erhöhten Verkehrsaufkommen durch die 
Entstehung des Rechenzentrums und den zukünftig vermehrten Verkehr ist die Herstellung 
einer Verbindungsstraße von Dexheim/RSP nach Mommenheim eine große Chance und 
längst überfällig. Derzeit gibt es einen Wirtschaftsweg, der bereits von vielen illegal befahren 
wird. Insofern wäre eine Verkehrszählung an einem Werktag ab 5.30 Uhr morgens sehr 
empfehlenswert. Die Befahrung des Feldweges entlastet die Ortsdurchfahrt Schwabsburg.  
 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 6 Ja-Stimmen – 1 Nein-Stimmen – 5 Enthaltungen 
 
Nach Beratung stimmt der Gemeinderat mit folgendem Ergebnis über die Beschlussvorlage 
zu B) ab: 
Abstimmungsergebnis: (12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
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3. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0023) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat am 04. Juni 2024 den 
Aufstellungsbeschluss zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für den Bereich des 
Rhein-Selz-Parks in der Stadt Nierstein gefasst. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand vom 21. Oktober 2024 bis einschließlich 22. November 2024 
statt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 
Abs. 1 BauGB) sowie der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) wurde vom 16. Oktober 
2024 bis einschließlich 22. November 2024 durchgeführt. 
 
Gemäß der vorliegenden Entwurfsfassung ist die Darstellung einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung 'Rechenzentrum' im überwiegenden Teil (ca. 44 ha) und einer 
gewerblichen Baufläche im südöstlichen Teilbereich des Planungsareals (ca. 14 ha) 
beabsichtigt. Die Ausweisungen von Versorgungsflächen für eine bestehende 
Entwässerungsfläche im Nordosten und einen Bereich für Elektrizität und Gas im äußersten 
Südosten werden übernommen (ca. 2 ha). Die Darstellung von Grünflächen transportiert 
Qualitätsvorgaben, zum einen eine substanzielle umlaufende Eingrünung des Geländes sowie 
zum anderen eine innere Durchgrünung (zusammen ca. 10 ha). Darüber hinaus werden die 
bestehenden Leitungen, die ins Plangebiet hineinragen, sowie randliche Gewässer III. 
Ordnung und ein Biotop, nachrichtlich übernommen. 
 
Gegenüber der Fassung zum Vorentwurf wurden in der Planzeichnung nur geringfügige 
Anpassungen vorgenommen. Konkret handelt es sich um eine leicht veränderte Grenzziehung 
zwischen der Sonderbauflächen und der gewerblichen Baufläche sowie Modifikationen der 
Lage des innergebietlichen Grünzugs. Fachliche Anregungen und Hinweise aus der 
landesplanerischen Entscheidung sowie aus den frühzeitigen Beteiligungsverfahren sind 
gemäß der Maßstabsebene der Flächennutzungsplanung eingegangen. Erkenntnisse aus der 
parallellaufenden Bebauungsplanung der Stadt Nierstein, insbesondere zu Fachthemen, 
wurden soweit sie für die Flächennutzungsplanung relevant sind, ebenfalls in abstrahierter 
Form ergänzt. Darauf wird verschiedentlich in der Begründung verwiesen. Weiterhin wurde 
der Umweltbericht entsprechend ergänzt. 
 
Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB werden Sie als Nachbargemeinde an dem 
Verfahren beteiligt.  
Sie werden hiermit um Stellungnahme zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 
in der Stadt Nierstein (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park, Stand: Juni 
2025) bis zum 15. August 2025 gebeten. 
 
Die Unterlagen zum Planentwurf (Plan, Planbegründung mit Umweltbericht, Gutachten sowie 
die nach Einschätzung der Verbandsgemeinde wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen) werden Ihnen ab sofort unter https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu  
elektronisch bereitgestellt.  
 
Die Beteiligung zum Entwurf des Bebauungsplans "Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum" wird 
parallel zur vorliegenden Beteiligung durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 8. FNP-Änderung und zum Bebauungsplan erfolgt in der Zeit 
vom 21. Juli 2025 bis 29. August 2025.  

https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu
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Das vorliegende Projekt der Errichtung eines europaweit bedeutsamen Rechenzentrums wie 
auch die Folgenutzung der seit langen Jahren brachliegenden Konversionsfläche sind für die 
Verbandsgemeinde, die Stadt Nierstein und die gesamte Region vom größtem Gewicht. 
 
 
Anlagen: (Alle Unterlagen können unter https://www.rhein-selz.de/fnp-toeb   oder in der 
Fachabteilung Bauen und Umwelt, im Gebäude „Castello“ Raum 209/210 eingesehen 
werden.) Planzeichnung, Textl. Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht sowie 
Fachgutachten und umweltrelevante Stellungnahmen. 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 2 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis spätestens 15.08.2025 beteiligt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur „8. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 
(Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park)“ im Verfahren der Behördenbeteiligung  
(§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

C) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfs und seinen Analgen 
in der vorliegenden Fassung. 

oder 
 

D) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beschluss: 
 
In Bezug auf das geplante Rechenzentrum im Rhein-Selz-Park und die Beteiligung der 
Nachbargemeinden nimmt die Ortsgemeinde Dalheim wie folgt Stellung: 
 
1. zum Entwässerungsgutachten der Fa. Drees & Sommer    
Hinsichtlich der Entwässerung des Regenwassers in den Hundgraben wird gebeten, die 
Drosselabflussmenge von 215 Liter/s zu reduzieren, mittels Vergrößerung der 
Regenrückhaltebecken 1 (derzeit 1898 cbm Volumen) und 3 (derzeit 1500 cbm Volumen). 
Optional ein weiteres Rückhaltebecken in Erwägung zu ziehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
  
2. zum Schallschutzgutachten der Fa. Genest u. Partner   
Die Untersuchung der zwei Flächen Außerhalb 1 (IO 7 - nordöstlich gelegen) und Auf den 
Elfmorgen 8 (IO 6 – östlich gelegen) werden als nicht ausreichend angesehen. Das Gebiet 
Dalheim Nord wurde nicht untersucht. Aus Erfahrung sind Aktivitäten im Rhein-Selz-Park in 
der St.-Martin-Str./Frankenstraße bis zum Haier hin stark wahrnehmbar.  
 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
 
3. Anregung zum Verkehrsgutachten des Büros Lademacher   
Die kurze Erläuterung, dass die L 425 in 2,7 km an Mommenheim, Lörzweiler bis nach Mainz 
hin anbindet ist nicht ausreichend. Diese Wegeführung betrifft den Ortsteil Schwabsburg, der 
mit einem Engpass versehen ist. Bei einem erhöhten Verkehrsaufkommen durch die 
Entstehung des Rechenzentrums und den zukünftig vermehrten Verkehr ist die Herstellung 
einer Verbindungsstraße von Dexheim/RSP nach Mommenheim eine große Chance und 
längst überfällig. Derzeit gibt es einen Wirtschaftsweg, der bereits von vielen illegal befahren 

https://www.rhein-selz.de/fnp-toeb
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wird. Insofern wäre eine Verkehrszählung an einem Werktag ab 5.30 Uhr morgens sehr 
empfehlenswert. Die Befahrung des Feldweges entlastet die Ortsdurchfahrt Schwabsburg.  
 
Abstimmungsergebnis: 12/12): 6 Ja-Stimmen – 1 Nein-Stimmen – 5 Enthaltungen 
 
 
Nach Beratung stimmt der Gemeinderat mit folgendem Ergebnis über die Beschlussvorlage 
zu B) ab: 
 
Abstimmungsergebnis: (12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
4. Unterrichtung der Mitglieder des Gemeinderates Dalheim über die 

Haushaltsgenehmigung für das Haushaltsjahr 2025 der Ortsgemeinde Dalheim 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0020) 

 
Beratung: 
 
Als Anlage wird die beigefügte Haushaltsgenehmigung für das Haushaltsjahr 2025 der 
Ortsgemeinde Dalheim zur Kenntnis gegeben. 
 
Die Vorsitzende verliest die Unterrichtungsvorlage. 
 
 
 
 
5. Beratung Bauhof  

 
Beratung: 
 
Am 08.07.25 fand ein Gespräch mit Frau Eichler statt. Eine Vorplanung mit 2 Entwürfen wurde 
erstellt. Die Kosten belaufen sich auf ca. 800.000 €. 
 
Es wird beschlossen die Entwurfsplanung im Bauausschuss am 01.09.2025 zu beraten. Die 
Ausführung der Bauweise (massiv, Stahlblechhalle etc.) findet zu einem späteren Zeitpunkt 
statt. 
  
Am 15.10.25 ist deadline für einen Förderantrag (aus dem Investitionsstock). Für die 
Planung waren 25.000 € im Haushalt eingestellt, davon sind von knapp 18.000 € übrig. Bei 
einer Bausumme von 590.000,00 € wäre mit Planungskosten von  
LPH 1-3 (bis Entwurfsplanung)           > 22.195,06 € brutto   
LPH 4 (Genehmigungsplanung)         > 2.774,38 € brutto         zu rechnen.   
 
Es wird aufgefordert, dass jeder der Interesse an dem Neubau Bauhof hat an der 
Bauausschusssitzung teilnimmt!  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis:(12/12): 12 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimme – 0 Enthaltungen 
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6. Mitteilungen  
 

• Bauausschusssitzung am 01.09.2025, 19.00 Uhr, Treffen auf dem Friedhof, wegen der 
Friedhofsmauer. U. a. Bearbeitung der Anfrage des TUS -Dartabteilung- (Installation einer 
Vorrichtung im Jugendraum). 

• Aufgrund vermehrter Rattensichtungen wurde Köderboxen aufgestellt. Durch die spezielle 
Konstruktion der Boxen sind diese für Kinder und Erwachsene sowie größere Tiere (Katzen 
und Hunde) NICHT erreichbar.  
Durch die hocheffizienten Stoffe werden die Schädlinge direkt bei Erstkontakt infiziert und 
sterben nach 2-3 Tagen, um Lerneffekte der Tiere zu vermeiden (sofern die Tiere 
umgehend verenden, lernen diese daraus und lassen die Boxen stehen. 
Die Köderboxen werden circa alle 15 Tage nach Befall und Inhalt nachkontrolliert, um die 
Effizienz der Maßnahme zu überprüfen. 

• Der Judenfriedhof An der Hohl unterliegt dem Denkmalschutz. Die Untere 
Denkmalschutzbehörde hat die Genehmigung erteilt, dass eine neue Umzäunung 
hergestellt werden darf. Bei der ADD wurde ein Zuschuss angefragt. Die Höhe der Summe 
steht noch aus. Der Zaun ist innerhalb von 3 Jahren zu stellen. 

• In der Turnhalle wird die KIPKI Maßnahme durchgeführt. Die Beleuchtung wird auf LED 
umgestellt. Die Maßnahme dauert noch bis Mittwoch an.  

• Der KitaKuSo-Ausschuss hat sich für den Adventsmarkt am Samstag, den 29.11.2025 
ausgesprochen. Die Auftragsgriller sind in diesem Jahr nicht dabei. Die Kerbejugend ist 
evtl. dabei.  

• Der Stromverteilerkasten in der Ortsmitte hat komplett 13.400 € gekostet.  

• Am 13. September findet der Seniorennachmittag statt. Die Fraktionen sind angehalten die 
Kuchen zu stiften. Wenn jemand noch ein Salat für das Abendessen machen möchte, wird 
dies gerne angenommen. Die Kuchen ab 13.00 Uhr in den Bürgersaal bringen.  

 
 
 
7. Anfragen  

 

• Den Weg entlang der Friedhofsmauer zu sperren ist nicht notwendig. Die Stelle ist mit 
Absperrbarken gekennzeichnet.  

• Ein Angebot des GaLa-Bauers steht noch aus. Die Baumkrone, des Baumes, der die 
Schieflage der Mauer verursacht, soll um 15% eingekürzt werden, und eine Wurzelsperre 
soll eingebaut werden. 

 
 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
Im nichtöffentlichen Teil wurden keine Beschlüsse gefasst.  
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gertrude Hennig Doris Ebling 
Ortsbürgermeisterin  

 


